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Unverlangte Drucksache «
und Manuskript« werden nicht
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keinerleiVerpflichtung zu irgend-
welcherVergütung übernommen .

vom

Re-

StaatsAnzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 20. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . L. Hermann Appenzeller in einem ^ nf .-
Reg . das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedr,ch -« er-
dicnstordens und , mdem Leutnant d . L. Wilhelm Fink in demselben Regiment

das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwerter » des Ordens
vi) Ii» Zähringer Löwen zu verleihen .
SeineKönigliche Hoheit der Grotzherzo « haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen :
unter dem 17 . Juli d. I . dem Hauptmann Walter Dittler

in einem Landw. - Jnf .-Reg.
unter dem 22 . Juli d. I . dem Zahlmeister Adam Svvra

beim 2 . Bad . Grenad .-Reg . Kaiser Wilhelm I Nr . 110 .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zährin «er Löwen zu verleihen :
unter dem 18. Juli d . I . dem Leutnant d . R . Gustav Roe

in einem Landw.-Jnf .-Reg. ; ,
unter dem 20 . Juli d. I . dem Leutnant d . R . Walter Kiby

bei einem Sturm -Bat . ; ,
unter dem 22 . Juli d. I . dem Leutnant d. R . Juliu - « ehr.

dem Oberleutnant d . R. Richard Bcrndt , dem Oberleutnant
Älois Wittmann , dem Leutnant Karl Leister sowie dem
Zahlmeister Michael Schmalhoser im 3 . Bayer . ^jnf.-Reg.
Großherzog Friedrich II von Baden, „

dem Leutnant d. L . II Hermann Klusmann und dem laud -
sturmpflichtigen Arzt Dr . Alfred Meyer in einem Bandit .-
Jnf .-Bat ., sowie , « c. t

dem Leutnant d . L . I Karl Max Leek, Führer einer Fußart .-
Batt .
Seine Königliche Hoheit der Grotzl,erzog haben

S i ch unter dem 9 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . R . Adolf Rinkel in mnem Jnf .-Reg . vas
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens
Zahringer Löwen und .
dem Reservisten Friedrich Michael Roß ^ ei demselben

atmen : die silberne Verdienstmedaille am Bande der Miu -
tarischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 18 . Juli d . I . gnädigst bewogen gesunden ,
dem Leutnant d . R . Max Karl Kiedrich Dannhauer be .
einer Maschinen-Gewehr -Scharffchutzen-Abt . das Rltter . reuz
II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zahringer

den Gefreiten Karl Keftler und Georg Winkhart sowie den
Schützen Emil Kahn, Johann Weimer und Max Wertz-
lämmle bei derselben Abt. die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich-Berdienftmedaille
zu verleihen .
SeineKöniglicheHoheitder Grotzherzog haben

Sich unter dem 20 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver-
leihen :
ß« s Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen:
dem Leutnant Leopold Freiherrn Schilling von Canstatt im

Ersten Garde -Feldart .-Reg. ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich-Berdienftmedaille :
dem Gefreiten d. R . Fritz Knödler, dem Husar Jakob Treff -

eisen, dem Sergeanten Franz Boschert , dem Gefreiten
Hermann Kasper,

dem Husar Gotthilf Gran,den Gefreiten Willy Berg und
Alfred Gallinger sowie dem Husar Anton Reichel beim
2. Rhein . Hufaren -Reg. Nr . 3,

dem Unteroffizier OSwaÜ» Fütterer bei einem Landw .-Fuh -
art .-Bat .,

dem Unteroffizier Gustav Gebhardt , dem Obergefreiten Lud -
wig Wilhelm Jock und dem Gefreiten Friedrich Spider
bei einem Fußart .-Bat .,
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 20 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d. R . Hermann Hildebrandt im 3. Oberelfäss .
Feldart .-Reg. Nr . 30 das Ritterkreuz II . Klasse mit Scknvertern
de« Ordens vom Zähringer Löwen?
den Unteroffizieren Karl Kornhaas und Ernst Hausmann so -

wie dem Landsturmmann Adolf Bäuerle beim 1 . Unterelfäss.
Jnf .-Reg. Nr .

' 132 die silberne Verdienstmedaille um Bande
der Militärischen Karl Friedrich- Verdienstmedaille zu vex-
leihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 20 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Angehörigen des 5 . Bad . Feldart . -Reg.
9?r . 76 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des
Militärischen Karl Friedrich-Verdienstordens :

dem Feldwebelleutnant Heinrich Baccalarius ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischrn

Karl Friedrich- Berdienftmedaille :
den Gefreiten Johann Mainka , Wilhelm Bernaucr und Franz

e am
aille

Schweitzer , dem Vizewachtmeister d . R . Fritz Sirrins , Witt
Sergeanten Friedrich Beck, dem Gefreiten Christian Meier ,dem Unteroffizier Otto Lösch , dem Gezeiten Gustav Pfaff .dem Kanonier Georg Haas , dem Unteroffizier Gustav
Schott, den Gefreiten Hermann Linderer und Heinrich
Riß,

dem Kanonier .Karl Leimgrnber . den Gefreiten Hermann Eh-
reifer und Karl Moser, den Kanonieren Jakob Beyer und
Joseph Bußmann , dem Unteroffizier Karl Hüglin , dem Ge -
freiten Emil Helfesrieder .dem Kanonier Samuel Grombach, dem Gefreiten FriedrichKromer, dem Kanonier August Dörflinger , dem Gefreiten
Joseph Doll, dem Unteroffizier Sallh Levenbach ,den, Gefreiten Joseph Heineman«, dem Kanonier AugustHuber I , dem Unteroffizier Max Fischer , den GefreitenKarl Huber III und Ernst Roßwog, den Kanonieren Fried -
rich Luthringer und Wilhelm Kuhn,den Gefreiten Hermann Kiefer, Lorenz Bollmer und Burg -
Haid Hensle , dem Kanonier Albert Haug, den Gefreiten
Adolf Bumrn , Trudpert Gutmann , Joseph Dengler und
Johannes Bühler ,

dem Kanonier Otto Seiler , dem Gefreiten Otto Blust , demKanonier Franz Bury. dem Gefreiten Emil Kienzle. demKanonier Johann Winz sowie
den Gefreiten Gustav Bruckert. Ernst Burgbacher, Franz Sei -ter , Robert Frey und Alois Uhl .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
? '

-vUr
Af" J )? !n • ^uli d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Feldwebelleutnant August Renner bei einem Landw .-Fußart .-Bat . das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen amBande des Militärischen Karl Friedrich Verdienstordens ,dem k5eldmagazin-Jnspektor -Stellvert >" . r Wilhelm Saurerbei einem Feldproviantanir

Bande der Militärischen,
zu verleihen.
Seine KönigliA , ^ den

k cy
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x P ' & hesUNdeN,bem Feldwebelleutnant Julius Deichelbohrer bei einem Arm .-Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des
.^cilitarischen Karl Fried rich- Verdienstordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch unter dem 20 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Vizefeldwebel d . L . I Heinrich Brenner bei einem Landlv .-^ nf. --Reg . die silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienst -medaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog habenS i ch unter dem 20. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,den nachgenannten Angehörigen des 2 . Unter -Elsäss. Inf .-

Reg. ,Nr . 137 die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
die silberne Militärische Karl Friedrich-Verdienstmedaille ?
dem Vizefeldwebel Fritz Kiitzwieder ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitärischenKarl Friedrich- Berdienftmedaille :
den Gefreiten Karl Roth und Andreas Baumgart , d'em Mus -

ketier Karl Bodmer, dem Gefreiten Ludwig Kirschenmann ,dem Reservisten Alois Marsteiner , dem Gefreiten Otto
Bauer ,

dem Landsturmrekruten Otto Brombacher, dem Gefreiten An-
ton Hammerle , dem Ersatzreservisten Friedrich Reith , dem
Ersatzreservisten (Krankenträger ) Joseph Räpple , dem Wehr -
mann Karl Hünerfauth ,

dem Musketier Joseph Mamier , dem Gefreiten August Gerard ,dem Musketier Jakob Dörfer , dem Schützen Richard Käst-
ner , dem Musketier Franz Nißler , dem Unteroffizier Karl
Spänle ,

dem Landsturmrekruten Oskar Moch, dem Ersatzreservisten
Gerhard Miez, dem Wehrmann Pius Thoma , dem Unter -
offizier Gustav Bechtel , dem Wehrmann Christian Karle
sowie dem Musketier Joseph Decker.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienftmedaille zu verleihen :
unter dem 8. Juni d . I . dem Vizefeldwebel d

*
. R . Hermann

Bieringer beim 3 . Unter -Elsäss. Jnf .-Reg. Nr . 138 ,
dem Feldkassierer Julius Adam Holz bei einer Feldkriegs -

lasse . .
dem Unteroffizier Georg E m i l Spengler bei einer Etappen -

Intendantur ,
d'em Kassendiener (Sergeanten ) Leopold Klotz bei einer Feld -

kriegskasse und
dem Magazin -Aufseher Joseph Fischer bei einer Etappen -

Magazins -Verwaltung ;
unter dem 27 . Juni d . I . dem Unteroffizier Karl Eberwein

bei einem Landst.-Jnf . -Ers .-Bat . ;
unter dem 13 . Juli d . I . dem Unteroffizier d . L . I Valentin

Haag sowie den Ersatzreservisten Theodor Krämer . Julius
Merkert , Friedrich Fluhrer und Siegfried Weil bei einem
Ref .-Jnf .-Reg. ;

unter dem 14. Juli d . I . dem Kassierer-Stellvertreter Gustav
Buckenmayer bei einer Feldkriegskasse sowie

dem Vizefeldwebel Leo Schöntag bei einem Landst . - Jnf .-Erf . -
Bat . ;

unter dem 17 . Juli d. I . dem Vizewachtmeister (Offizierstell -
Vertreter » Paul Schnh, dem Vizewachtmeister (Kriegsfrei -
willigen ) Max Behm, dem Unteroffizier d . L . I Friedrich
Frafch, dem Unteroffizier d . R . August Berger ,

dem Gefreiten d. R . Johann Stahl , dem Kanonier Theodor

« ockhoff dem Kanonier d . L . I Anton Giegrich, Sem Ka-iwmer Andreas Rtnderspacher, dem Kanonier d . L . i"
JosephWiehl, ^

.
®elP ^ e" b'

- ? '
<rJ Kußmaul , dem Gefreiten

Kriegsfreiwilligen ) Max Schreiber, dem Kanonier d. Ldst.Ernst Backle, dem Gefreiten Heinrich Schneider sowieden Kanonieren Emil Müller , Leo Möhrle und Ludwig Hotzbei einem Landw .- Feldart .-Reg.,dem Kanonier d. R . Adolf Zöller bei einem Res .-Futzart .^ ieg .,dem Pionier Heinrich Geiger bei einer Landw. -Pion .-Komp.sowie
dem Musketier Joseph Mayer bei einem Res .-Jnf .-Reg.

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 12. Juli d . I . den Justiz -
aktuar Karl Romig beim Amtsgericht Wiesloch zum
Amtsgericht Bruchsal versetzt.

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 16. Juli d . I . den Justiz -
aktuar Karl Martin beim Amtsgericht Boxberg zum No-
tariat Wiesloch versetzt.

Das Ministerium des Großh . Hauses der Justiz und
des Auswärtigen hat uuterm 25 . August d . I . den Ju >
stizaktuax Adolf Welz beim Notariat Mannheim I—V
aus Ansuchen aus dem Staatsdienst entlassen.

Das Ministerium d^s Innern hat unterm 28 . Juli d.
I . den Unterlehrer Ernst Restle in Durlach zum Haupt -
lehrer an der Gewerbeschule in Rastatt ernannt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 25 . August
d . I . den Verwaltungssekretär Johann Zick in Mosbach
zum Bezirksamt Staufen (statt Psullendorf ) versetzt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 27 . August
d . I . den Amtsaktuar Sinwn Heng in Heidelberg zum
Bezirksamt Ettlingen versetzt.

Das Finanzministerium hat unterm 20 . August d . I .
dem Obersteuerkommissär Karl Richter in Pforzheim de»
Steuerkommissärdienst Rastatt übertragen .

Gestorben:
am 22. August d . I . : Littcrst , Karl , Gewerbelehrer an |

der Gewerbeschule in Bruchsal .

Bekanntmachung.
Die Schleppschiffahrtsgesellschaft auf dem Neckar in

Heilbronn hat das Gesuch gestellt , den Schlepploh« für
Kohlen, Koks und Briketts auf der Strecke von Man «-
heim nach Heilbronn auf Kv Pfennig die Tonne, somit
aus 0,522 Pfennig für den Tonnenkilometer erhöhen
und eine entsprechende Erhöhung für die anderen Strek -
ken vornehmen zu dürfen . Diese Tariferhöhung wurde,
soweit es sich um den unter badischer Landeshoheit stehen -
den Teil des Neckars handelt , seitens des Ministeriums
des Innern genehmigt.

Dies wird mit Bezug auf die der Gesellschaft vom vor-
maligen Handelsministerium unterm 22 . September 1877
erteilte , vom Ministerium des Innern unterm 13. Juli
1911 erneuerte Konzession (Staatsanzeiger 1877 Nr .
XLVII , 1911 Nr . 194) zur öffentlichen Kenntnis "x-
bracht.

Karlsruhe , den 23 . August 1917.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Pfisterer . vr . Schühly.

Frühkartofselpreife.
Auf Grund des § 2 der Bundesratsverordnung vom

19. März 1917 über die Preise der landwirtschaftlichen
Erzeugnisse aus der Ernte 1917 und für Schlachtvieh
(Reichsgesetzblatt Seite 243) und mit Bezug auf unsere
Bekanntmachung vom 29 . Juni 1917 (Staatsanzeiger Nr .
175) wird mit Zustimmung der Reichskartoffetstelle be-
stimmt , daß der Preis für den Zentner Frühkartoffeln
aus der Ernte 1917 beim Verkauf durch den Erzeuger
mit Wirkung vom 1 . September lfd. Js . an 6 M . 50 Pf .
nicht übersteigen darf .

Der vorstehend angegebene Höchstpreis schließt die Ko -
sten der Beförderung bis zur Verladestelle des Ortes , von
dem die Ware mit der Bahn oder zu Wasser versandt
wird , sowie die Kosten des Einladens daselbst ein.

Karlsruhe , den 29 . August 1917.
Badische Kartoffelversorgung.

Mit einer Beilage: Amtliche Gewinn -Liste der VI . Württembergischru Kriegs-Jnvaliden-Geld -Lotterie.



( Nachstehend bringen wir die Verordnung des Stellver »
Wal des Reichskanzlers vom 19. August 1317 zur Än -
Gerung der Verordnung über Gemiise, Obst und Süd -

zur allgemeinen Kenntnis .
Karlsruhe , den 27 . August 1917 .

Grohh. Ministerium des Innern .
Üter Ministerialdirektor :

Pfisterer .

Verordnung zur Änderung der Verordnung über
Gemüse , Obst und Südfrüchte .

Vom 19. August 1917 .
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen

tzur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916
Meichs-Gesetzbl. S . 401) wird verordnet :

Artikel I .
In der Verordnung über Gemüse, Obst und Südfrüchte

vom 3 . April 1917 (Reichs -eGestzbl . S . 307 ) wird hinter !
§ 16 als 16t folgende Vorschrift eingefügt :

„Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld-
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
Strafen wird bestraft, wer einen Vertrag über die ent -
Seitliche Lieferung von Gemüse oder Obst , der von der
Reichsstelle

'
für Gemüse und Obst oder einer von ihr er-

mächtigten Stelle abgeschlossen oder genehmigt ist , oder
in den die Reichsstelle für Gemüse und Obst oder eine
von ihr

'
ermächtigte Stelle als vertragschließende Partei

eingetreten ist , vorsätzlich oder fahrlässig nicht oder nicht
zpr vereinbarten Zeit erfüllt .

"

. Artikel II .
Diese Verordnung tritt am 26 . August 1917 in Kraft .
B e r l i n , den 19 : August 1917 .

3 ' Der Stellvertreter des Reichskanzlers:
vr . Helfferich .

fUcbt > Hmtlicber Teil .
, Karlsruhe , 29 . August.

s Kam Tage .
Wenn die leitenden Staatsmänner der Entente

heute die inn ere La ge ihrer Staaten ruhig und vor-
urteilsfrei überblicken , so haben sie wahrlich alle Ver-
anlassung, mit dem Ergebnis eines solchen Überblickes
unzufrieden zu sein . Die innerpolitischen Schwierig-
keiten in den Landern der Entente haben sich in einer
Weise gehaust, daß schon ein ganz ungewöhnlicher, an
Verblendung grenzender Optimismus dazu gehört , um
toi noch die Hoffnung auf einen baldigen Sieg aufrecht
zu erhalten . Es unterliegt heute ja keinem Zweifel mehr,
daß nur der Staat den Krieg mit der Aussicht auf Er -
folg fortführen kann, dessen Hinterland einmütig und
entschlossen bereit ist , auch weiterhin all das zu geben und
G erzeUgön , was das Heer zur Kriegführung gebraucht.
Gebricht es in der Heimat an dieser Einmütigkeit , leidet
die dringend notwendige Erzeugung des Kriegsmaterials
Not , versagen die Transportmittel , so ist das Heer an
der Front nicht mehr imstande , die - Aufgaben zu lösen , die
ihm — bei uns durch den Gedanken der Verteidigung ,
bei der Entente durch den Wunsch nach Eroberungen —
gestellt sind . Wie sieht es nun in dieser Hinsicht bei unse-
ren Femden aus ?

■ Den höchsten Grad der inneren Zersetzung hat Ruß -
land erreicht. Die zurzeit in Moskau tagende Staats -
konferenz hat , wie wir schon gestern an dieser Stelle aus -
führten , diese Tatsache in besonders grellem Lichte erschei¬
nen lassen . Heute liegen Nachrichten vor , die noch

einige neue, düstere Farben zu dem Bilde von gestern
hinzufügen . Wenn man die Rede liest, die der Höchst-
kommandierende der Armee, General Kornilow , dort
in Moskau gehalten hat , so muß man zu der Einsicht ge-
langen , daß die Lage in Rußland einfach hoffnungslos
ist. Wie Kornilow feststellt , „hält das Übel der Gehör-
stimsverWeigerung die russischen Truppen noch immer in
seinen Klauen "

. Die militärische Situation an den rus-
fischen Fronten betrachtet Kornilow mit Pessimismus . Er
traut eben der Zuverlässigkeit des russischen Heeres nicht
mehr , und seine Bemerkung, daß die Anarchie ja zweifel-
los endlich unterdrückt werden -würde , klingt so wenig
bestimmt, daß sie sicherlich jeder nur als . eine Phrase auf -
fassen wird , die den Zweck hat, den Zuhörern nicht gleich
alle Hoffnung zu rauben . Denn die Tatsachen, mit denen
Kornilow seine Klagen über die Zuchtlosigkeit der Armee
stützte, sind derart , daß sie die Entente zwingen , sich aufs
Schlimmste gefaßt zu machen . Überhaupt bedeutet die
Rede Kornilows , wenn man sie vom Standpunkt der
Londoner und Pariser Machtsvktoren betrachtet, so etwas ,
Wie eine an deren Adresse gerichtete Bankerotterklärung
der russischen Armee. Kornilow hat in seiner Rede be-
stimmte Forderungen gestellt , damit die Manneszucht
wieder hergestellt werden könne , damit „diese Menschen ,
die gänzlich den Verstand verloren haben und nur für ihr
persönliches Wohl zittern "

, wieder für eine geordnete
Kriegführung brauchbar gemacht werden.

Aber Kornilow weiß, daß die Wurzel des Übels in dem
Zustande des Hinterlandes verborgen liegt . Und deshalb
fordert er mit dem gleichen Atemzug die Wiederherstel-
lung der Ordnung im Innern . Wenn allerdings , wie er
betont, der Zustand der russischen Eisenbahnen derartig
ist , daß die Armee im November keine Lebensmittel mehr
« halten wird , wenn jetzt schon nach seinem eigenen Ein -
geständnis stellenweise Hungersnot an der Front herrscht,
wenn die Herstellung der Geschütze um 66 Proz . und die
von Flugzeugen gar um 86 Proz . nachgelassen hat , so ist

■<*■? durchaus begreiflich, daß eine Reorganisation des Hee¬

res an der Front unter diesen Umständen nicht gelingen
kann. Wie ausländische Blätter vor kurzen: zu melden
wußten , soll sich übrigens zwischen Kerensky und Kor-
nilow eine ernste Meinungsverschiedenheit ergeben haben.
Kornilow habe die Einführung der Todesstrafe auch hin-
ter der Front , vor allem im Hinblick auf die Zustände
im Eisenbahnwesen, verlangt , Kerensky habe das abge-
lehnt . Andere Zeitungen wieder berichten , Kornilow
habe sich zu der Anschauung der Sozialrevolutionäre und
Friedensfreunde bekannt und werde demnächst gegen Ke-
rensky austreten . Was an diesen Nachrichten wahr ist,
läßt sich schtoer sagen . Möglich wäre es ja , daß Kornilow
innerlich die Überzeugung gewonnen hat , daß mit dem
russischen Heere doch nichts mehr zu erreichen ist , und daß
er deshalb den sofortigen Frieden für die einzige Mög -
lichkeit hält , Rußland zu retten . Seine Rede auf der
Staatskonferenz scheint diese Vermutung zu bestätigen.

In ihrem weiteren Verlauf hat die Staatskonferenz
auch den beiden wichtigsten innerpolitischen Strömungen
Rußlands Gelegenheit gegeben , ihre von einander abwei-
chenden Anschauungen vor aller Welt kundzutun . Es
haben nämlich sowohl die Duma und die Kosaken
wie die Arbeiter - und Soldatenräte ihre For -
derungen der Konferenz unterbreitet . Auch der in poli -
tischen Dingen gänzlich Unerfahrene wird beim Lesen
dieser Forderungen merken, daß jede der beiden Parteien
an einem verschiedenen Strange zieht. Während die
Duma die in engster Anlehnung an die Alliierten zu im-
ternehmende Fortsetzung des Krieges bis in alle Ewig -
keit , oder, wie sie sich ausdrückt , „bis zur völligen Ver-
treibung der feindlichen Truppen aus Rußland und den
alliierten Ländern " fordert , und während die Kosaken
eine beinahe restlose Wiedereinführung der militärischen
Bestimmungen, wie sie vor der Revolution galten , ver-
langen , enthält sich die Erklärung , die Tscheidze verlas ,
eines näheren Eingehens auf diese Fragen , sondern be-
schränkt sich vielmehr darauf , eine Reihe innerpolitischer
Forderungen aufzustellen, wie sie ganz in das Programm
der Sozialrevolutionäre hineinpassen. Was die Organi -
sation des .Heeres anlangt , so nimmt die Erklärung zu
dieser Frage lediglich in der Weise Stellung , daß sie eine
Abgrenzung der Rechte und Pflichten der Führer und
Armeekoninnssäre verlangt . Die Verlesung der Forde -
rungen der "

Kosaken wurde von der rechten Seite mit
Beifall , von der Linken mit Widerspruch und Pfeifen auf -
genommen. In Dieser Kundgebung der Strömungen of-
fenbart sich am besten der innere Zwiespalt , der das rus-
fische Volk zerreißt , und der ohne schwere Kämpfe nicht
wird beseitigt werden können. — Verschlimmert wird die
verhängnisvolle Lage Rußlands im Innern noch durch
die Antonomiebestrebungen einzelner Gebiete, Bestrebun -
gen , die ' " «M 5" ' ö/ zu einem Konflikt ge-
führt PPfWp * der Regierung nur mit
Waffe n .

I * ernst, so ist
sie in den übrigen Ländern der Entente nicht ganz so
schlimm , aber noch immer bedenklich genug . Unter den
Rumänen sowohl , wie unter den im Ausland weilen-
den Serben gärt es , und heftige Kämpfe auf dem Ge-
biete der äußeren und inneren Politik sind namentlich
bei den Rumänen entbrannt . Sehr ernste Nachrichten
von auffallender Übereinstimmung kommen aus Ita¬
lien . Dort stehe die Revolution infolge der Kriegs -
Müdigkeit des Volkes , infolge der Hungersnot und des
Kohlenmangels dicht bevor. Die neue Jsonzo -Offen -
sive wird als eine Tat der Verzweiflung betrachtet , von
deren Ausgang es abhängen müsse , ob Italien noch wei -
ter Krieg führen könne oder nicht . Die friedemsfreund.-
liche Agitation sei in stetem Wachsen begriffen . In
Frankreich besteht eine latente Präsidentenkrisis , und
die Einigkeit zwischen der Regierung und dem Sozialis -
mus ist infolge des Verhaltens der Regierung in der
Paßfrage gestört. Das Gleiche gilt für England .
Alle europäischen Ententeländer aber haben unter den
Folgen des U - Bootkrieg es schwer zu leiden, und
die bisherigen Mißerfolge der großen Angriffe in Flan -
dern , an der Aisne , bei Verdun und am Jsonzo sind,
nicht geeignet, die Stimmung zu verbessern. Auch in
A m e r i k a scheint sich die Einsicht, daß die Mittelmächte
nicht zu besiegen sind , geltend zu machen . Der bekannte,
sehr pessimistisch gehaltenx Bericht der amerikanischen
Militärmission , die die Fronten in Europa besuchte ,
wird von den amerikanischen Zeitungen ausführlich ab-
gedruckt - Es ist fonach begreiflich, daß das Gerücht ent-
stehen konnte, Wilson bereite eine neue Friedensnote
vor.

Wen diesen inneren Schwierigkeiten der Entente ge-
genüber gehen die Mittelmächte ruhig und ent-
schlössen ihren Weg . Verständnisvolle Reformen und.
das Gefühl der Einigkeit im Kampf für eine gerechte
Sache lassen ernstere Konflikte nicht aufkommen . Auch
die auf Anregung des Reichskanzlers gebildete Siebener -
kommision des Reichstages, deren offizieller Name
„Sonderausschuß beim Reichskanzle r" ,
dient dem Wunsche ihres Urhebers , das vertrauensvolle
einmütige Zusammenarbeiten zwischen Regierung und
Volk zu fördern und zu beleben. Möge der neue Aus -
schliß sich auch in praktischer Arbeit , die ihm ja reichlich
zugewiesen werden wird , zum Besten «des Vaterlandes
bewähren ! A.

Der Krieg zur See .
W.T .B. Berlin , 28. Aug. (Amtlich.) Im Atlanti -

schcn Ozean haben unsere U -Boote neuerdings WM )
Bruttoregistertonnen vernichtet. Unter den versenkten
Schiffen befindet sich ein bewaffneter englischer Dampfer
vom Aussehen der „Kalomo" (5019 Tonnen ) , der ialicni -

sche vollbeladener Dampfer „Eugenia "
, ferner ein be»

waffneter englischer Dampfer unbekanuten Namens , a»-
scheinend mit Olladung .

Der Chef des Admiralftabes der Marine .
* Zum Untergang der „Provence " meldet „ProgreS d«

Lyon " dem W.T .B , zufolge aus Cherbourg : Das Zivil »
gericht erklärte 771 Offiziere , Unteroffiziere
und Soldaten des 3. Kolonial - Jnfanterie -Regiments , die
bei der Versenkung des Hilfskreuzers „Provence " verschwun-
den find , für tot . Am 27 . Februar 1917 waren außer¬
dem bereits 139 Mairosen von der ..Provence " für
tot erklärt worden.

Zweiter Tagesbericht vom 28 . August »
W .T .B. B e r l i n , 28. Aug., abends . (Amtlich.) Im

Westen bei Sturm geringe Gefechtstätigkeit.
In der Moldau wurde» dem Feind einige Höhenstel-

lungen am Rande des Gebirges nordwestlich von For -
s a n i entrissen.

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Französische Verluste. Nach neueren Feststellungen, dt«

ergänzt werden durch die Aussagen von Gefangenen von nenn
verschiedenen französischen Divisionen , betrugen die f r a n -
zösischen Verluste a m Angriffstage des 20.
August vorsichtig geschätzt 18—20000 Mann . Wie gemeldet
waren bei dem Angriff 10 französische Divisionen beteiligt ,
und zwar wurden durck Gefangene folgende französische An-
griffsdivifionen festgestellt : die 26. . 26 ., 97 . Division , die Di¬
visionen Marocain , die 126. , 123 . , 166 . , 42. und die in ihrer
Stärke einer Division gleichkommende 163 . Brigade . Außerdem
hatte eine unbekannte Division am Westhang des Toten Mmi«
neS angegriffen . Ferner wurden Teile- der 70 . und 40. Di-
Vision und der Martinique -Neger festgestellt . (W.B .)

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 27 . Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich

wird Verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz .

Bei Soveja mußte vorgestern eine gewonnene Höhe vor
überlegenem Angriff wieder geräumt werden. Bei de»
Armee des

Generalobersten Kritek
entrissen österreichisch- ungarische und deutsche Regimenter
den Russen in heißen Kämpfen das Dorf Bojau und die
Stellungen auf dem Dolzok . Es wurden über 1000 Ge»
fangene, 6 Geschütze nnd zahlreiche Maschinengewehre
eingebracht.

Der Chef des Generalstabs .

W.T .B. Sofia , 28. Aug. (Nichtamtlich.) Amtliche»
Bericht vom 28. August. Mazedonische Front :
Zwischen Ochrida- und Prespa - See und nördlich von Bi »
tolia lebhaftes Artilleriefeuer . Im Ceruabogen einige
Fenerüberfälle zwischen den Posten . In der Gegend von
Moglena Feueraustausch zwischen den verschiedenen Was.
sen. Zu beiden Seiten des Wardar ziemlich lebhaftes Ar-
tilleriefeuer . Westlich des Wardar bei dem Dorfe Ljüm -
nica versuchten starke feindliche Abteiluugen vorzurücken,
wurden aber durch unser Sperrfeuer gezwungen, umzu-
kehren . Östlich des Wardar brachte eine unserer Erkun -
dnngsabteilnngen einige gefangene Engländer znrück.
Zwischen dem Butkowo- und Tahinisee Zusammenstöße
zwischen unseren Posten und feindlichen Streifabteilun -
gen. Bei dem Torfe Eni Mahle wurde eine englisch«
Schwadron zersprengt und ließ auf dem Gelände einige
Tote und Verwundete , Pferde und Ausrüstung liegen.
Bei der Strumamündung ziemlich lebhaftes Artillerie »
feuer.

Rumänische Front : Zwischen Mamudia und
Galatz Artillerie - und Gewehrfeuer.

Eine Rede des Generalissimus Kornilow . -
Am 27 . August hielt Generalissimus Kornilow auf der Ko«»>

ferenz in Moskau eine Rede, in der er der Petersb . Tel .- Ag.
zufolge ausführte , daß die Todesstrafe , deren Wieder»
einführung er verlangt habe, und andere Maßregeln der Ar»
mee, die von der furchtbaren Krankheit der Zucht »
losigkeit und der Gehorsamsverweigerung er-
griffen sei , ein wenig geholfen habe, aber das Übel halt «
die russischen Truppen noch in feinen
Klauen . Kornilow führte dazu an , daß im Monat August
die entarteten Soldaten vier Regimentskommandeure und an»
dere Offiziere getötet hätten , und daß erst die Androhung
blutiger Gegemnaßregeln dem ein Ende gemacht habe . An-
dererseits habe ganz kürzlich ein sibirisches Schptzenregiment ,
das sich vor der Revolution so ruhmvoll geschlagen habe , die
Rigaer Front verlassen und nur der Befehl, das ganze Regi¬
ment, zu vernichten, habe es dazu gebracht, in seine Stellun -
gen zurückzukehren.

„ So, ' fuhr Kornilow fort , „bekämpfen wir unerbittlich di«
Anarchie, die zweifellos endlich unterdrückt werden wird . Abe»
die Gefahr neuer Niederlagen lastet immer noch aus de»
Lande . Die Lage an der Front ist derartig , daß wi »
ganz Galizien , die ganze Bukowina und all »
Früchte unserer jüngsten Siege verlöre »
haben . An mehren Stellen hat der Feind unser »
Grenzen überschritten und bedroht unser
fruchtbaren südlichen Provinzen . Der Gegne»
sucht die rumänische Armee zu vernichten und pocht an da»
Tor von Riga . Und wenn unsere Armee uns nicht hilft , di»
Küste am Golf von Riga! zu halten , wird der Weg nas
Petersburg weit offen stehen .

In einer Rede auf der Moskauer Konferenz sagte Genera
Kornilow noch :

Das alte Regime hal dem freien Rußland eine Arme
hinterlassen , die trotz aller Mängel ihrer Organisation wenig
stens von Kampflust beseelt und zu Opfern bereit war . Eiv
ganze Reihe von Maßregeln , die von Leuten ergriffen wurden
denen der Geist der Armee und ihre Angelegenheiten vollkom
men fremd waren, haben sie in eine Truppe von Mensche »
verwandelt , die gänzlich den Verstand verloren hatten u«t
nur für ihr persönliches Wohl zitterten . Wenn Rußland göret
tet weden will, muß die Armee um jeden Preis regencri »
werden . Man muß sofort die von mir ausgearbeiteten M a fc
regeln , die der Leiter des Kriegsminisieriums durchau
gebilligt hat , ergreifen . Zu diesen Maßregeln gehört u . a . :

1 . Die Verstärkung der inneren Manneszucht der Arme
durch Wiederherstellung der Autorität der Offiziere unl>



die Verbesserung der wirtschaftlichen Lage bei Offiziere , die
sich bei dem jüngsten militärischen Unternehmungen so sehr
bewährt haben. S. Beschränkung der Tätigkeit der Regimes » -
ausschüffe , die zwar die innerwirtschaftliche Sage der Regi¬
menter verwalten , sich aber nicht in die kriegerischen Unter¬
nehmungen und in die Ernennung der Führer einmischen.

Die Macht der ganzen Armee, fuhr Kornilow fort , hängt
von dem Zustand des Hinterlandes ab . ES be-
steht die Gefahr , daß dos Blut , das notwendigerweise wäh-
taü der Wiederherstellung der Ordnung an der Front fließen
wird , unfruchtbar bleibt, wenn die reorganisierte und zum
Kampf bereite Armee ohne Verstärkung, Verpflegung , Mini -
tion und Ausrüstung gelassen würde . Auch halte ich es für
unerläßlich , daß die an der Front ergriffenen Maßnahmen
auch im Hinterlande angewandt werden.

In der 3jxt habe ich Nachrichten , daß der Zustand der
Eisenbahn derartig ist , daß unsere Armee im
November keine Lebensmittel mehr erhwlten
wird . Kornilow verlas zum Beweis ein Telegramm des
Oberbefehlshabers der Südwestfront , das von Mangel an
« rot und Zwieback spricht und erklärt , es herrsche fast Hun «
gersnot ander Front . Kornilow erwähnte auch einige

Ziffern über die Produktion der Betriebe, die für die Landes»
Verteidigung arbeiten . Diese habe sich in der Zeit vom Ok-
tober 1916 bis Januar 1917 bei der Herstellung von Geschützen
und Munition um 60 % und um 80% bei der Herstellung
von Flugzeuge» verringert .

Penn also, fuhr Kornilow fort , dieser Zustand anhält , wer¬
den sich nusere Armeen in dem gleichenZustande befinden , wie
im .Frühjahr 191V bei dem Rückzug in Polen , Galizien und
den Karpathen . Der Oberbefehlshaber schloß seine Rede mit
der festen Versicherung, daß die von ihm vorgeschlagenen
gaßnahmen sofort zur Ausführung gebracht werden würden ,

glaubt , der Genius und der Verstand des russischen Vol-
kes werde Rußland retten . Er glaube an die glänzende Zu-
kunft der ruffischen Armee und hege daS Vertrauen , daß ihr
»Her Ruhm wieder hergestellt werde.

Kornilows Rede wurde allseitig mit lang andauerndem
Beifall aufgenommen . Nur auf der äußersten Linken be-
wahrten mehrere Mitglieder des Arbeiter - und Soldatenrates
Schweigen. Der Oberbefehlshaber verließ sofort die Ver-
sammlung und begab sich in Begleitung seines Adjutanten
ins Hauptquartier . >W'

.B .)

* Eine Erklärung Tscheidses . Der Petersb . Tel ^-Ag . zu-
folge verlas Tscheidse , der Vorfitzende der Arbeiter - und
Soldatenräte ganz Rußlands auf dem Kongreß in Moskau
im Namen der Vertreter einer Reihe von demokratischen Ver-
eimgungcn eine Erklärung , die hervorhebt, daß nur die tätige
Mjthilf ? der revolutionären Demokratie die Wiedergeburt
?er Armee und des Landes und die Rettung Rußlands und
ßer Revolution ermöglichen werke, daß die Demokratie nicht
von dem revolutionären Land getrennt werden könne , und
daß nur eine Macht, die sich auf die ungeheuren Volksmafsen
stütz«!, das Land aus seiner kritischen Lage retten und die
äußeren und inneren Feinde besiegen könne .

Tscheidse erklärte darauf , daß die geeinte revolutionäre
Demokratie erkennt, daß die Lebensintereffen des Landes und
der Revolution die unmittelbare Anwendung bestimmter
Maßnahmen auf den Gebieten der Lebensmittelversorgung ,
des Handel?, der Industrie und' der Landesverteidigung , der
Agrarreform sowie der Organisation der Armee verlangen .
Hinsichtlich der Nationalitätenfrage besteht die Er -
klärung darauf , daß die vorläufige Regierung jeder
Rationalität die Bestimmung über ihr Schick -

ü & erjäfet , vorausgesetzt, daß die konstituierte Ver-
sAmmkunq ihre Einwilligung erteilt . Der Redner beendete
feitie Erklärung mit einem Appell an die vorläufige Regie-
rung , die mit vollkommener Machtvollkommenheit ausgestat¬
te« werden müsse .

* Demission des polnischen Staatsrats . Wie laut ,,Fr ?f.
Ztg .

" aus Warschau berichtet wird, hat der polnische Staats -
rat , von dem kürzlich schon eine Absplitterung erfolgt ist,
demissioniert. Dieser Schritt braucht nicht so gedeutet zu
»»erden , als würde dadurch die Lösung der polnischen Frage
erschwert.

Italienischer Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wie « , 27. Aug . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlantbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Durch Zuzug »euer Kräfte verstärkt, setzte der Jta -

lieuer auf der Hochsläche Baiusizza -Heilige Geist alles
fcatftn , feinen zu Beginn der 11. Jsonzoschlacht unter
große« Opfern errnngenen Raumgewinn zu erweitern .

in allen Teilen dieser Front stürmte der Feind gegen
unsere Truppen an. In erbitterten Handgranaten - und
Bajovettkämpfen maß sich die in Ivtägiger Schlacht unge¬
brochen gebliebene Widerstandskraft unserer Streiter mit
der italienischen Übermacht. Die braven Verteidiger
gingen ans der ganze« Linie als Sieger hervor . Der
Gegner wurde überall geworfen ; er flüchtete stellenweise
völlig aufgelöst.

Auch östlich von Görz mißglückte den Italienern ein
«>it beträchtlichen Kräften unternommener Borstoß .

Im Gebiet des Stilsierjochs führte ein unter bedeute » -
den alpinen Schwierigkeiten ins Werk gesetzes Unterneh -
« en zu vollem Erfolg . Kaiserschütze » hoben in Eis u«d
Schnee überraschend einen feindlichen Posten und brach -
tat 2 italienische Offiziere , 20 Alpini , 1 Maschinengewehr
und einen Scheinwerfer zurück.

Der Chef des GeneralstabeS .
*

Wien , 28. Aug . Aus dem Kriegspressequartier wird
vom 28. August abends mitgeteilt : Auf der Hochfläche
vo« Heilige Geist und östlich von Görz bei unverändeter
Lage sehr heftige Kämpfe.

Wien , 28 . Aug . Aus dem Kriegspressequartier wird
aus dem italienischen Kriegsschauplatz gemeldet '

Auch gestern nachmittag wurde am P l a t e a u von
Bainsizza - Hl . Geist , dann um den Monte
San Gabriele erbittert gekämpft . Alle An -
Wrisse der Italiener zerschellten . Der West -
haitg der Hohe 549 bildet einen steilen Kahlrand des
oberen Jsonzo südlich von Selp . Diese Höhe st ü r m t e n
Infanterieregiments 47 sEraäinnnasbezirf Marbiira -
Steiermnrf ) und des S.V. • ntertm -giim ' itf8 <!»! ( Ergän - •
zunAbezirks llitgr -ar ) ir -nrcrt d ! e ^ ' ene '

diü6t . . DeU iPtonte

S <n> Sabriek versuchte ver WvlUener von Brito aus reir
gebend zu erobern, ffir ttwrde unter schrecklichen Verlusten
znrückgeschli^ en und in voll« Unordnung fluteten tone
Abteilungen westwärts.

Der Krieg und die Heimat.
* Der des Reichstags setzt« am Dienstagbte nreng vertrauliche Aussprache über Verwaltungsmaßnah-

men i« Jen besetzten Gebieten fort . Nachdem am Montagdu Aussprache über Polen abgeschlossen worden war , wandte
fnfo heute die Beratung der Verwaltung in Litauen undKurland zu . Alk Vertreter der Regierung waren er-
schienen die Staatssekretär Dr . Helfferich, von Kühlmann ,Wallraf , KriegSminifter v. Stein und eine Reihe Abgeord-neter als Zuhörer . Mit Rücksicht auf die am späten Nach -

statfindende erste Sitzung des Sonderausschusses beim
Reichskanzler wurde bestimmt, daß die Verhandlungen über
die befetzten Gebiete bis 2 Uhr zu Ende geführt werden . Am
Mittwoch sollen dann Jie Anträge betr . Aufhebung der politi -
schen Zensur und des Belagerungszustandes folgen. Alsdann
« Henkt Ker Hauptausschuß eine Pause bis zum Septem -
ber eintreten zu lassen .

Nach Beendigung der vertraulichen Aussprache über die be-
setzten Gebiete nahm der Ausschuh sodann einstimmig fol-
genden Antrag der Rationalliberalen , des Zentrums , der
Fortschrittlichen BolkSpartei und der Sozialdemokraten an :

..Der Reichstag wolle beschließen , den Reichskanzler zu
ersuchen , für die befetzten Gebiete Litauen und Kurland als -
bald Vertretungen der Bevölkerung in die Wege zu leiten ,die vom Vertrauen aller Volksteile getragen und soweit es
die militärischen Verhältnisse gestatten , Zivilverwaltungen

schaffen .
"

Hierauf jptf der Ausschuß nochmals auf die politischen
Fragen zurück . Nächste Sitzung : Mttwoch vormittag . Po -
litische Zensur .

Berti « , 2K. Aug. Im Hauptausschuß deS Reichstages kam
heute ei» konservativer Abgeordneter nochmals
auf das Interview , das der Abg. Erzberger mit dem
Chefredakteur Baumberger der „Zürcher Nachrichten" hatte .
Der Abgeordnete brachte das seinerzeit wiedergegebene Intet -
View zur Verlesung, in dessen Verlauf der Abgeordnete Erz ?
berger bekanntlich gesagt hatt , man möge ihn nur mit Lloy^
George an einen Tisch setzen, er würde sich in einer Stunde
mit dem englischen Staatsmann verständigen . Das konser-
vative Ausschußmitglied hob hervor, daß Erzberger den in
den Zeitungen veröffentlichten Wortlaut nicht dementiert
^ lbe , der damit als feststehend gelten könne . Wlas habe Herr
Erzberger mit seinen Worten gemeint ?

Vor einiger Zeit habe er auf eine ähnliche Frage geant -
wortet , er würde Lloyd George sagen, daß die Konservativen
bei uns ohnmächtig seien und bei den nächsten Wahlen ver-
schwinden werden. Das sei aber keine erschöpfende Antwort ,
vielmehr habe der Reichstag einen Anspruch darauf , zu er-
fahren , was Erzberger wirklich mit seiner Äußerung gemeint
habe ; denn diese Äußerung eines Führers der größten Frak -
tion sei nicht bedeutungslos .

Eine Antwort auf diese Frage durch den Abg . E r z b e r -
g e r erfolgte nicht .

Der „Tenderausschuß beim Reichskanzler".
Berli .n, 28 . Aug. Nach der „Kreis. Ztg ." führt der vom

Hauptausschuß des Reichstags neu eingerichtete Sonderaus -
schuß offiziell nicht den Namen „ Sonderausschuß " , sondern

„Sonderausschuß beim Reichskanzler "
. Der

„Lok. -Anz .
" meldet : Der Sonderausschuß beim Reichskanzler

wird in seiner heutigen ersten Tagung in erster Reihe Ge-
schäftsordnungsfragen besprechen . Der Ausschuß soll die For -
men selbst bestimmen, unter denen seine Beratungen und
Beschlüsse, sotme die Veröffentlichungen über feine Sitzungen
erfolgen sollen . Die Beratungen des Ausschusses werden
selbstverständlich zunächst als streng vertraulich betrachtet
werden, doch soll er von Fall zu Fall selbst darüber entschei -
den , was er über den Verlauf seiner Verhandlungen bekannt -
zugeben wünscht . Dem Ausschuß ist für alle diese Ent¬
scheidungen volle Selbständigkeit gewährt , und der Reichs-
kanzler betrachtet sich lediglich als die Beratungen leitender
Vorsitzender.

* Der Reichskanzler hatte am Dienstag mittag eine längere
Besprechung mit dem Reichstagsabgeordneten Dr . N a u -
mann . Diese fand im Palais des Reichskanzlers statt , wo -
hin Dr . Michaelis Herrn Dr . Naumann hatte bitten lassen.

(B .L .A .)

Grossherzogtum Kaden .

Karlsruhe , 29 . August .
* ' Der Volksfreund in Nummer 200 und die Badische

Landeszeitung Nr . 339 , bringen Darstellungen , wie das
Obst verteuert wird . Es wird dabei unter Anderem
ausgeführt , daß nach den Bestimmungen der Reichsstelle
der Erzeuger das Obst auch nicht an den Verbraucher
verkaufen darf , daß d.ie Sammelstellen für Birnen 20 Pf .
bezahlen , die Grohmärkte dann 30 Pf . , der Großhändler
33 Pf . , sodaß den Verbraucher das Pfund auf 42 Pf . zu
stehen kommt . .

Diese Darstellungen haben außerbadische Verhältnisse
im Auge . Wie aus der Bekanntmachung der Basischen
Obstversorgung über Höchstpreise vom 26 . August 1917
— Staatsanzeiger Nr . 231 — ersichtlich, kommt in Ba¬
den bei einem Birnenerzeugerhöchstpreis von 20 Pf . der
Verbraucherpreis auf 28 Pf . für das Pfund zn stehen .
In den Stödten über 20000 Einwohnern kann der
Kommunalverband mit Rücksicht auf die erwachsenden
Verteilungskosten diesen Preis auf 30 Pf . erhöhen .
Großmärkte und Großhändler kennt die Badische Obst -
Versorgung nicht . Die Vertrauensmänner liefern das
von ihren Aufkäufern zusammengekaufte Obst nach An -
ordnung ber Geschäftsstelle unmittelbar an die Kommu -
nalveckände . Ein Verkauf vom Erzeuger an den Ver -
braucher ist in Baden mit einer Beschränkung der
Menge zugelassen .

Wcchl sind die Preise auch in Baden recht hoch. Die
Festsetzung der Preise hängt aber nicht lediglich von der
Bestimmung der Obstverwrguug ab . Die Reichsstelle
für Gemüse und . Obst setzt Erzeugerhöchstpreise fest.
Von der Möglichkeit , bis zu 10% unter diese Erzeuger -
Höchstpreise herunter zu gchen , hat die Badische Obstver -
sorgung zumeist Gebrauch gemacht . Beim Kernobst , bei

und Pfliumen . hat die Reichsstelle die Er -
. ' t

'
. i

•
. fcöJftptoHc ol -erdjngs absolut , unabänderlich fast»

gesetzt. Ein -Antrag d.?r Bübischen Obstversorgnttg , ein "

Abweichung von diesen absoluten Preisen zu gestatte ^
ist abgelehnt worden .

Zu dem Erzeugerpreise kommen bis zum Großhandels « '
preis , den die Badische Obstversorgung den Kommunal »
vorbänden berechnet, die recht erheblichen Kosten für d-i«
Beschaffung des Packmaterials , die Provifton der Auf .
käufer , Verpackungskosten, Transportkosten , natürliche«
Schwund und Verderb der Ware hinzu . Hierfür hat di«
Reichsstelle einen Zuschlag zum Erzeugerhöchstpreis von
10—15 Proz . . in besonders begründeten Fällen für grö-
tzere Städte sogar bis zu 30 Proz . für zulässig erachtet.
Die Badische Obstversorgmng hat in der Regel sich an die
unterste Grenze gehalten . Auch für die Festsetzung des
Verbraucherpreises hat die Reichsstelle genaue Grundsätze
aufgestellt , die eingehalten werden müssen. Beim Klein .
Händler sind ebenfalls Unkosten für Schwund . Verderb /
sowie für das Auspfunden in Rechnung zu zichen. endlich
aber auch di« Notwendigkeit eines angemessenen Gewin .
nes . Gelingt es der GeschäftsstÄle, unter dem Erzeuger .
Höchstpreise einzukaufen , so wird auch entsprechend billige «
an den Kommunalverband geliefert .

In der angeordneten Beschränkung des unmittelbaren
Verkehrs zwischen Erzeuger und Verbraucher ist neuer »
dings im Großherzogtum insofern eine Erleichterung zu.
gelassen worden , als Kernobst in der Höchstmenge von 50
Pfund auf den Kopf des Verbrauchers bezogen werden
kann. Die zu beziehende Obstmeng« hängt sonach von
der Größe der Familie des Verbrauchers ab . Insoweit
kommen auch die hergebrachten Beziehungen zwischen Er.
zeuger und Verbraucher wieder zur Geltung .

Auch ist die Beschickung der Märkte durch den Erzeuget
unmittelbar an eine Höchstmenge nicht mehr gebunden .

Au » bex Wefiöenß .
* Die städtische Straßenbeleuchtung hat eine teilweife A»

anderung erfahren . Während in mondhellen Nächten (d . h.vom ersten bis zum letzten Mondviertel) die Straßenbeleuch «
tung unterbleibt , sollen in der übrigen Zeit (vom letzten bi»
Aum ersten Viertel ) die Straßen in beschränktem Maße be*leuchtet werden . Dabei werden besonders die Straßenkreu¬
zungen beleuchtet, um die Gefahr von Zusammenstoßen aiHein Mindestmaß zu beschränken .

Wsueste 3hra $ tnac $ ri <$ t « t «.
Amtlicher Tagesbericht .

W .T.B . Großes Hauptquartier , 2S. A« g ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Unter dem Einfluß stürmischer , regnerischer Witterunß

blieb fast durchweg die Feuertätigkeit in mäßigen Grew »
zrn. Zahlreiche eigene Erkundungsvorstöße brachte « u«O
Gewinn an Gefangenen und Beute .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht °
In Flandern lebte am Abend der Artilleriekampf zwi »

schen Langemarck und Hollebeke auf . Unser Gegenftotz
warf die Engländer aus der nordöstlich vo« FrezeuberO
gewonnenen Einbuchtuug zurück.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Bor Verdun stärkere Kampstätigkeit der Artillerien nt*

auf dem Ostufer der Maas zwischen Beaumo «t nn>
Damloup .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Zur Vergeltung für die Beschießung von Thiaucourß

durch die Franzosen wurden von uns Nowia »t -A«x-Fr «H
und Pont -ä -Monsson unter Fernsener genommen.

Östlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschall «

Prinzen Leopold von Bayern .
Keine größeren Kampfhandlungen .

Front des Generaloberste «
Erzherzog Joseph

Beiderseits des Oitoztalrs stürmten schlesische und östetz»
reichisch -ungarische Truppen einige Höhenstellungen u«h
wiesen nördlich von Grozesci starke Gegenangriffe at »
Mehr als 600 Gefangene wnrden eingebracht.

Gegen die Gebirgsfront zwischen Eafinu - und Pntn »
tal stießen die Rumäne « an mehreren Stellen vor, oh«tz
einen Erfolg zn erzielen .

Heeresgruppe des Generalseldmar -
s ch a l I s v o » M a ck e n s e n. \

Am Gcbirgsrande westlich des mittleren Sereth nah »
men « ach wirkungsvoller Artillerievorbereitung preußi »
sche , bayerische, sächsische und mecklenburgische Bataillone
im Häuserkamps das Dors Muneelul . Den geschlageneH
Gegner drängten sie unaufhaltsam über mehrere Stell « ««
gen zu beide» Seiten des Susitatales nach Nordwesten zu.
rück. An dem Ungestüm der Angreiser zerschellten stark«
russisch -rumänische Gegenangrisse .

Der Feind büßte über KMO Gefangene , 3 Geschütze ««$
50 Maschinengewehre ein und erlitt empfindliche blutigß
Verluste .

Östlich der Bnhn Foesiani—Adjudul -Hou lebhaft «
H ampstätigkeit der Artillerien .

MazedonischeFront .
Die Feuertätigkeit war vielfach stärker als in Ietzttf

Zeit , besonders zwischen Wardar- und Doiransee . Vor.
feldgefechtc an den Osthängen der Hidze-Planina verlie¬
fen für die Bulgaren erfolgreich.

Der Erste Gencralquartiermeister : Ludendorsf .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Hauptschristleiter C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck

@. B r a u Ii s ch e Hosbu .chdc ex ei >n KarlLr u
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigst geliebten Gatten,

Vater, Bruder , Schwager, Onkel, Großonkel und Vetter

Obersthofmeister I. K. H . der Grossherzogin Luise von Baden
Grossherzoglich Badischer Kammerherr

Königlich Preußischer Major im i . G .-Ldw . -Regt .
Ritter des Hausordens der Treue

Ritter des militärischen Karl-Friedrich -Verdienstordens
und des Eisernen Kreuzes II . Kl . von 1870

auf Schloß Mainau, den 27 . August 1917, im 68 . Lebensjahr unerwartet
rasch zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Jeanne Gräfin von Andlaw -Homburg

geb . Freiin Zorn von Bulach, Obersthofmeisterin
I . K . H . der Großherzogin Luise.

Louise Gräfin von Andlaw -Homburg .
Antoinette Gräfin von Andlaw -Homburg .
Robert Graf von Andlaw -Homburg ,

Großh . Bad. Kammerherr , Mitglied d . I . Kammer.
Feodora Gräfin von Andlaw -Homburg ,

geb . Freiin von Türcke.
Elisabeth Gräfin von Andlaw -Homburg ,

Hofdame I. K . H . der Großherzogin von Baden.
Octav Graf von Andlaw -Homburg ,

Hauptmann und Abteilungs - Kommandeur im
3 . Garde -Res .-Feldartl .-Regt

Die Beisetzung findet am 31 . August 1917 , nachmittags 4 1/ , Uhr , in aller
Stille zu Freiburg i . B . statt . E . 247

Blumenspenden werden in dieser ernsten Zeit dankend abgelehnt .

Todesanzeige .
Verwandten und Freunden die schmerzliche Mitteilung , daß

unsere liebe treubesorgte Mutter , Großmutter und Schwieger¬
mutter

fr» WM Rudolf WM
geb . Kramer

im Alter von 88 Jahren heute sanft verschlieden ist.

Emmendingen , den 28 . August 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen
Frau Bertha Schneider geb . Walther
Med .-Rat Dr . Schneider
Gerichtsassessor Rudi Schneider
Dr . med . Brich Schneider
Bertha Schneider
Dr . med . Kurt Walther Oberarzt d.

Res . z . Zt . im Felde
Frau Helene B . Schultze geb . Walther
Prof . Dr . Otto Schultze

und 2 Urenkel

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 30 . August, 2 Uhr in Langenbrüdcen statt.

m

Dr. Koellreutter |
noch weitere 14 Tage verreist ! W

Am 1 . Oktober treten im
Binnenverkehr der Lokalbahn
MMHeim—Badenweiler im
Gütertarif Erhöhungen ei«.

Badenweiler,
LS. August tau .

Betriebsleitung
der Lokalbahn

Müllheü»—Sobeutoalcr .

MeMgernieister KAM
Reden

Mit
Bildnis

Preis
M. 2 .4(5

E. Braukjche Sofbuchdrilikerei und
Verlag in Karlsruhe

II. 15000 SWttllU
sind meiner Hauptkollekte auS
der württ . Invaliden -Lotterie
zugesallen und werden sofort

ausbezahlt .
Empfehle neue Preußisch-

südd. Klassenlose zur III .
Ziehung 11./12 . SeptemberlU 7, Vi Teil
15 .— 30— 60 .— 120 .— Mk .
und bitte bisherige Spieler
um alsbaldige Erneuerung
ihrer Lose. E .244

Alle weiter genehmigten
Sorten offeriert

Ludwig Götz
Großh . Bad . Lotterieeinnehmer
Hebelstr- 11/15, beim Rathaus

Städtisch. Konzerthaus
Mittwoch, 29 . August :

Der litt Bauer
Anfang 7,8 bis nach 10 Uhr

Donnerstag , 30 . August :

me lustige Wie
Anfang 1/,8 bis nach 10 Uhr

Statt besonderer Anzeige .

Freunden und Bekannten zur Mitteilung ,
daß bei der Abwehr eines feindlichen An¬
griffs am 2v. August mein lieber Sohn , unser
lieber Neffe und Vetter

Paul kurzer
Rechtspraktikant

Vizefeldwebel und Offizieraspirant
in einem Res .-Inf .-Regiment ,

im Alter von zi Jahren den Heldentod ge¬
funden hat.

Freiburg , den 27 . August 1917.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Landgerichtsdirektor Bürgel *

geb . Faller.
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

LdmheiliWMlttiiMt
Aktiengesellschaft

Desloch ( Wen ).
Einladung

zur ordentlichen General »
Versammlung am 24 . Sep -
tember 1917, nachmittag?

Uhr, in Mannheim , Rat-
haus , Zimmer Nr . 18.

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäfts-

berichte ?.
2 . Genehmigung der Bilanz

nebst Gewinn - und Ver-
lustrechnung für das Ge¬
schäftsjahr 1916/17.

3 . Entlastung des Borstandes
und Aufsichtsrats.

4. Wahlen zum Aufsichtsrat.
Stimmberechtigt sind nur

Aktionäre, die ihre Aktien
spätestens am 21. September
1917 bei dem Vorstand der
Gesellschaft oder bei der
Süddeutschen Disconto - Ge-
sellschaft in Mannheim hin-
terlegt haben.

Der Geschäftsbericht nebst
Jahresbilanz und Gewinn -
und Verlustrechnung liegt in
unseren Geschäftsräumen zur
Einsichtnahme der Aktionäre
auf , E .242

Wiesloch i . Baden,
27 . August 1917.

Der Borstand.

Mgerliße«WWW
1 . Streitige Gerichtsbarkeit.

V .630 .21 . Karlsruhe , Die
Firma A. Batschari , Ziga -
rettenfabrik , G. m . b. H. in
Baden -Baden . Prozeßbevoll¬
mächtigte! : Rechtsanwalt Dr .
Höwig daselbst, klagt gegen
die Else Babetzky , früher
Zigarrenhändlerin und In -
haberin der Firma HanS
Klauber in Nürnberg , jetzt
an unbekannten Orten , aus
Warenlieferung in den Iah -
ren 1916 und 1917 mit dem
Antrage , die Beklagte zur
Zahlung von 1503 M . 49 Pf .
nebst 5% Zinsen hieraus
seit 12. April 1917 und der
Kosten zu verurteilen und
daA Urteil gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig voll -
streckbar zu erklären .

Die Klägerin ladet die
Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechts-
streits vor die dritte Zivil -
kaminer des Großh . Land-
gerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag , den 22. Rovem-
bex 1917, vormittngs 9 Uhr.
mit der Aufforderung , eine«
bei dem gedachten Gerichts
zugelassenen Anwalt zu be-
stellen. Die Zuständigkeit
des Landgerichts ist verein -
bart . Zum Zwecke der äs-
sentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage be-
kannt gemacht.
Karlsruhe , 24 . August 1917.

Der Gerichtsschreiber
des Landgerichts.

Z^ÄIMmchts-Wst« für öas UM. Mm
Freiburg . 58.604

Güterrechtsregister -Eintrag
Band V :

O.-Z . 363 : Räpple, Karl
Friedrich, Vergolder in Frei -
bürg , und Sophie Katharina
geb . Haupt :

Vertrag vom 7 . August
1917 : Gütertrennung .

Freiburg , 9 . August 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. 58 .606
Güterrechtsregistereintrag .
Band VI , S . 164 : Gast¬

wirt Emil Heß in Heidel-
berg-Handschuhsheim und
Margareta Elise geb . Jung -
ling . Vertrag vom 3. August
1915. Gütertrennung .

Heidelberg, 20. August 1917.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . V .613
In das Güterrechtsregister

ist zu Band IX , Seite 186,
eingetragen : MsenlSffel ,
Karl , Kassier, Karlsruhe ,
und Elisabeth« geb . Brömser .
Vertrag vom 16. August 1917.
Gütertrennung .
Karlsruhe , 24 . August 1917.
Großh . Amtsgericht B 2.

Kehl. » .600
Güterrechtsregister -Eintrag

Bd . I , S . 332 : Kaufmann

Paul Hönle in .Kehl und
Margarethe geb . Popp . Ver-
trag vom 10. August 1917 :
Gütertrennung .

Kehl. 18. August 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Kenzingen . B .62S
Güterrechtsregistereintrag

Band I , Seite 449 :
Sebastian Meier , Wieder in

Herbolzheim, und Sophie
geb . Maier Vertrag vom
13 . August 1917 . Güter -
trennung des BGB .
Kenzingen , 24 . August 1917.

Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . V .629
Güterrechtsregifter -Eintrag .
Band VII , Blatt 396 :

Bischoff , Fritz, Maschinen-
monteur zu Pforzheim , und
Sophie geb . Allgaier . Va >.
trag vom 21 . August 1917 .
Errungenschaftsgemeinschaft .

Vorbehaltsgut der Frau ist :
a) Das im Vertrage näher
bezeichnete Vermögen laut
vorliegendem Verzeichnisse .
b) Alles, was sie durch Uber-
gäbe, Schenkung oder Er -
werb von Todeswegen von
Seiten ihrer Eltern oder
Dritter erwirbt .
Pforzheim , 28. August 1S17.

Großh . Amtsgericht.
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